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Hermann Gottfried Heidenreich.
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ohl dem, deh!e den HErrrm furchtet
Und auf ſeinen Wegen geht!
Kindeskinder wird er ſehen

Und ſein Haus wird ſicher ſtehen,

Wie ein Fels im Woaſſer ſteht.
Je

Recitativ.
cAoch unzerriſſen iſt geblieben e

Das Band der Eintracht funfiig Jahr.
Die Zeit warf Silberſtaab auf unſrer Zerrſchafrt Haar
Und ſiehet noch unanderbar

Die Herzen feſtvereint ſich lieben,
Jn heiſſer Andacht gleich befiammt,

Gleich fromm im Denken und Betragen,
Und Engel freuen ſah, qhr Amt  .ſtiuem?ati.
Treu auszurichten, die zu tragen

Jm Alter auf der ſtarken Hand,
Die Jhrer Jugend Lenz und' GSdinner angewandt

Jm TCugendlauf zu Gottes Chre—



Arioſo.
c.Die leben noch und ieder Schritt

Jn Jhrem Wandel giebt uns Lehre;
Gerechtigkeit und Wahrheit. wandeln mit.

Aria.
Singet frolich unſetm Gotte!
Denn er ſegnet und beſchutzt

Den, der fern von boſer Rotte
Und nicht bei den Spotttern ſitzt.

Er machet ſatt mit langem Leben,
Die ganz Jhr Herz ihm ubergeben
Und in ſeiner Liebe ruhn.
Mit ſeinen Flugeln will er decken,

Die ſich zu ſeiner Furcht erwecken
Und nuach ſeinem“ Willeir! thun.
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Recitativ.Ein halb Jahrhundert lang

Geſellſchaftich die Tage gzahlen

Mit Freuden und mit Lobgeſang,

Und ſeiner Neigung Wahlen
Noch billigen, noch ẽ mit Gefuhl
Von wahrer Freundſchaft ſagen:?
Die Jahre wurden uns jzu einjlen. Lehenstagen;

Sanft ſchreiten wit an unſer Jiel'n
Das iſt ein Beiſpiel guter Ehen
Die von der Hand des HErrn Wiſtehen ĩ

Schreibt es in eure Bucher ein, 23

Beruhmte Manner unſrer Zeiten;

Und will die iungre Welt auch ſo glukſelig ſeyn,
So laſſe ſie ſich ſo die Hand der Tugend leiten.



Duetto.
A.

HErr „wer wohnt in deiner Hutte,

Die auf hohem Berge ſteht?

B.

Wer mit ungewanktem Schritte

Fromm auf ſeinem Wege geht. D
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crnAven erhalt des Hochſten. Rſchte

1i 2 ceniWohlbedekt zur boſen geit?

B.

J—Den, der ſich und ſein Geſchlerhte E

Widmet;; deren Hottſeligtrit.  ttir.
etiri ui. Heiri un snlt
—e l

Chotzal  nt Coſt
O Gott, dein Zug hat ſie vertint. S zuß. vor dir bleiben ihre1

Namen, So lange deine Sonne ſcheint Dein Segen ſey auf

Jhrem Saamen, Bis die Thaun und Regenwolke ihren letzten

Tropfen weint!
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